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Inked Hearts: Eine Bad Boy Tattoo Romanze

VERLIEB DICH IN DIE TINTE, BLEIB WEGEN DER HITZE. 

Kennt ihr das Gefühl, wenn das Leben dir ein Drehbuch in die Hand drückt und du einfach nur den Anweisungen folgen sollst?

Das war ich, Lena Rose. Ich lebte das Leben, das meine Mutter für mich geplant hatte, seit ich auf der Welt war.

Modenschauen, perfektes Image, keine Mitsprache in meiner eigenen kalifornischen Geschichte.

Meine kleine Wunschliste fürs Glücklichsein war ziemlich simpel, nichts Weltbewegendes: ein Hund (SOFORT!), eine gemütliche Wohnung, ein Auto, das nicht mehr Abgase ausstößt als Tschernobyl, ein Job, der sich nicht wie ein Käfig anfühlt, und endlich meiner Kunst nachgehen zu können.

Aber stattdessen war ich nur eine Marionette auf dem Laufsteg, wurde in einem Auto herumkutschiert, das ich nicht mal fahren durfte – nicht, solange meine Mom Panik schiebt, ich könnte jemanden überfahren. Oh, und fangt bloß nicht von ihrem Hass auf Hunde an.

Dann sah ich eine Anzeige. Es fühlte sich an wie ein Zeichen, meine Chance auszubrechen. Dreihundert Dollar, zwei Koffer und ein One-Way-Ticket nach London. Tschüss, perfektes, aber leeres Leben.

Da fand ich Inkphoric. Ein Tattoostudio, das schnell zu meinem Zuhause wurde. Ich fand dort meine Leute, meinen Tribe, die Familie, von der ich nie wusste, dass ich sie brauchte.

Und dann tauchte Ryder auf. Der Typ Mann, der einen Raum nicht einfach nur betritt – er nimmt ihn ein. Überall Tattoos, ein Grinsen, das dich deinen eigenen Namen vergessen lässt, und Augen, die Geheimnisse bergen, nach denen zu fragen du verrückt wärst. Jedes Wort von ihm fühlt sich wie eine Herausforderung an, aber verdammt, ich bin versucht, sie anzunehmen.

Das ist das Leben ohne Drehbuch, und es ist wild.

Buch 1 von 3 in der Ink & Fire Reihe — eine leidenschaftliche, emotionale Reise, bei der Rebellion und Liebe aufeinanderprallen.
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„Boah, Mom, ernsthaft? Können wir das Thema bitte einfach fallen lassen?“, sagte ich, wahrscheinlich zum millionsten Mal. Ich hielt eine Broschüre von dieser unglaublichen Uni hoch – sie hat einen der besten Kunststudiengänge des Landes.

„Ich sag’s nicht noch mal“, erwiderte meine Mom, oder versuchte es zumindest. Das Botox machte es schwer zu erkennen, was sie wirklich fühlte. „Du wirst deine Zeit nicht an irgendeiner Kunsthochschule verschwenden. Nicht, wenn all diese Verträge darauf warten, unterschrieben zu werden, und Fotoshootings anstehen.“

Ich musste mir auf die Wange beißen, um nicht loszuschreien. Es nervte mich total, wie sie meine Leidenschaft immer heruntermachte, als wäre Kunst nur ein kleines Hobby. Für sie war es „Zeitverschwendung“, aber für mich war es eine Art, mich auszudrücken und nach einem echt harten Tag zu entspannen.

Okay, also stell dir vor: Damals in der Grundschule habe ich bei irgendeinem Wettbewerb mitgemacht und durfte meine innere Künstlerin rauslassen. Ich gewann einen Schokoriegel, einen goldenen Stern-Aufkleber, und ich war so stolz, dass ich grinste wie verrückt, da wäre die Grinsekatze aus Alice im Wunderland neidisch geworden. Mein Kunstwerk hing sogar ein ganzes Jahr im Klassenzimmer! Hab ich dieses kleine Detail vergessen zu erwähnen?

Um etwas vorzugreifen: Ich habe mich heimlich in Malkurse eingeschlichen und meine Mom reingelegt, die denkt, ich hätte mich für einen Benimmkurs angemeldet. Oh, und warte, ich habe die ganze Vorstellungssache vergessen ...

Ich schätze, ich habe meinen Namen noch nicht verraten. Ich bin Lena Rose, einundzwanzig Jahre alt und lebe in dieser sonnigen Enklave, die nur so wimmelt von oberflächlichen, zweitklassigen, silikonisierten Leuten und den letzten Playboys, aka Beverly Hills. Im Moment startet meine Modelkarriere durch, und ich kann es nicht ausstehen!

Ich hetze ständig herum, reise nonstop ohne jeden Spaß, alles nur, um zu versuchen, jeden letzten Tropfen aus meiner Jugend zu quetschen. Viele Leute denken, dieses Leben sei nur Glamour und Glitzer, aber lass dir gesagt sein: Das ist es nicht. Jedes Mal, wenn ich einen neuen Vertrag unterschreibe, fühlt es sich an, als würde ein Stück meines Lebens durch meine Finger rinnen und ich altere ein bisschen mehr ...

Ich schüttle diese Gedanken ab und versuche erneut, Mom zu überzeugen. Ich hatte einen Flyer aufgehoben, wie ein Zeichen des Universums, nachdem ich ihn vor unserer Haustür gefunden hatte. Verwirrend, oder? Denn außer meiner Mom und meiner besten Freundin hat niemand eine Ahnung, was zum Teufel ich mit meinem Leben anfangen will.

„Ach, komm schon, Mom. Ich will nur eine Chance zu zeigen, was ich kann.“

„Talent ist nicht dein Problem, Lena.“ Sie hört auf, in der Zeitschrift in ihren Händen zu blättern, wirft mir einen Blick zu, bevor sie mit den Augen rollt. „Im Moment bin ich bis über beide Ohren in Arbeit. Solltest du nicht für unsere Geschäftsreise packen?“

Ich bin schon genervt. Es geht immer um ihre Arbeit – oder meine. Wenn sie nicht gerade neue Outfits für ihre stockdünnen Models skizziert, verschlingt sie Kritiken über ihre Arbeit, selbst wenn es nichts zu kritisieren gibt. Blogger, Unternehmer und Modesnobs feiern sie als die amtierende Königin des Designs unserer Generation.

Das geht mir auf die Nerven. Unsere Generation? Es gibt Tonnen von Mädchen da draußen, die sich zu Tode hungern, um über den Laufsteg zu gehen, sich mit verrückten Diäten und brutalen Workouts den Arsch aufreißen. Alles nur, damit ein Designer mit dem Finger auf sie zeigen kann, wenn sie ein paar mickrige Gramm zunehmen, und ihnen die Schuld gibt, die ganze Kollektion zu sabotieren, verdammt noch mal.

Nicht, dass ich das selbst durchgemacht hätte, aber ich habe gesehen, wie ein armes Mädchen diese Tortur durchmachen musste. Anfangs verfolgte mich die Angst, gefeuert zu werden, aber mit der Zeit wurde es mir einfach egal.

Ich bin überhaupt nicht gegen die Modewelt. Tatsächlich schauen viele Teenager und junge Frauen zu mir auf. Ich laufe über Laufstege und ziere Magazincover, seit ich denken kann. Immer ausgewählt wegen des Ruhms meiner Mom, nicht wegen meiner eigenen Schönheit oder meines Talents.

Ich schnappe meine Sachen von Moms Schreibtisch, werfe ihr einen enttäuschten Blick zu – obwohl sie es nicht einmal bemerkt – und marschiere in mein Zimmer. Ich lasse mich auf mein weiches Bett fallen und stoße einen frustrierten Seufzer aus.

Wie oft haben wir dieses Spiel schon gespielt? Unzählige Male. Und es endet immer gleich. Mein Blick wandert von der faden Decke zu meinen Chanel-Koffern, die sorgfältig neben meiner Tür gestapelt sind.

In ein paar Tagen fliege ich nach Mailand, bereit, den angeblich größten Vertrag meines Lebens zu unterschreiben. Mittagessen mit keinem Geringeren als Karl Lagerfeld höchstpersönlich, um die Details einer Festanstellung bei Chanel auszubügeln.

Ich will das alles nicht. Alles, was ich je wollte, ist, durch die Straßen zu ziehen, mich zum x-ten Mal in Mailand zu betrinken – ich habe ehrlich gesagt aufgehört zu zählen –, also wird Mom bei der ersten Gelegenheit, alles zu vermasseln, diese auch ergreifen. Sie wird wahrscheinlich versuchen, emotionale Spielchen mit mir zu spielen und mich an all die Zeit erinnern, die sie während meiner Teenagerjahre in mich investiert hat.

Aber auf meine sanfte Tour fällt sie nicht mehr rein. Wenn sie nicht nach meinen Regeln spielen wollte, war es Zeit, vor diesem Chaos zu fliehen. Obwohl ich hier aufgewachsen bin, gibt es keine guten Erinnerungen, an denen ich festhalten könnte.

Ich wurde bereits reifer und wusste, dass ich meinen eigenen Platz brauchte, um mich endlich aus dem Griff meiner Mom zu befreien. Es schien nur einen Weg zu geben, das zu schaffen, ohne draufzugehen.

Es war unvermeidlich, aus Elizabeth Roses Kontrollspiel auszubrechen.

Ich schnappe mein Handy vom Bett, öffne WhatsApp und schreibe Helena, meiner Komplizin, um zu sehen, was sie denkt.

Ich: – Mom hat meine Uni-Träume wieder abgeschmettert.

Ich warte geduldig, fast eine halbe Stunde, bevor sie sich herablässt zu antworten.

Helena: – Scheiß auf sie! Tut mir leid, Lena.

Lena.

ICH HASSE DIESEN NAMEN!

Wer bei klarem Verstand nennt sein Kind Lena Rose?

Nun ja, meine Mom, anscheinend.

Und sie liebte ihn so sehr, dass er als mein Künstlername hängen blieb, ohne sich einen Dreck um meine Proteste zu scheren.

Lena: „Ich hasse es, wenn du mich Lena nennst, und das weißt du. Übrigens, wie läuft das Junior Year?“

Helena hatte im Gegensatz zu mir die Chance bekommen, sich ins Kunstprogramm der New York University zu stürzen, um Schauspiel zu studieren. Ich muss zugeben, sie wurde ein bisschen pissig, seit sie die bedingungslose Unterstützung ihrer Eltern erhielt, als sie sich entschied, denselben Traum wie ich zu verfolgen.

Helena: „Sorry, LEEEENA ;) Wie immer, super. Ich ruf dich später an; bin auf dem Weg zu einer riesigen Party, um das Ende der Prüfungen zu feiern.“

Sie machte sich nicht einmal die Mühe, auf meinen meisterhaften Fluchtplan zu antworten oder ihn zu kommentieren. Seit unserem letzten Treffen in den Ferien war sie distanziert und seltsam drauf. Ignorierte mich glatt, während sie an ihrem Handy klebte, total unhöflich. New York ist ihr echt zu Kopf gestiegen, und ich war kurz davor, meine beste Freundin zu verlieren, die, die immer da ist, wenn es so weiterging.

Mit einem Seufzer, der eines alten Seebären würdig wäre, öffne ich meinen Laptop und tauche in die weiten Ozeane meiner sozialen Medien ein. Die Herzen und Follower auf Instagram haben sich seit diesem Artikel im Elle-Magazin vervielfacht und ziehen sowohl Bewunderer als auch die Freaks dieser Welt an. Der Rat meiner Mom ist, mich von Helenas Eifersucht fernzuhalten, aber verdammt, das ist schwer, wenn man sich einfach nur den Arsch aufreißen will, um alle für sich zu gewinnen.

Ich beschließe, diesen ganzen Mist in einer digitalen Schatztruhe zu vergraben, schließe alle Browser-Tabs und beginne eine Suche nach Kunst-College-Kursen in fernen Ländern. Mitten auf meiner digitalen Reise taucht eine Online-Anzeige auf.

„Wir bieten Stipendien für diejenigen mit einer kühnen Vision der Künste ...“

Für eine Sekunde klappte mir die Kinnlade runter. Neugierig beschloss ich, genauer nachzuforschen. Je mehr ich las, desto mehr wollte ich hiermit in See stechen. Sie vergeben Stipendien an internationale Talente mit dem gewissen Etwas, Start in den ersten Novemberwochen. Um eins zu ergattern, muss ich nur etwas erschaffen, das „mich“ als Person zeigt.

Okay, geil! Oktober fängt gerade erst an, also habe ich alle Zeit der Welt, mein Meisterwerk zu erschaffen und ein paar Hammer-Antworten für das bevorstehende Interview vorzubereiten.

Begeistert lasse ich mich wieder aufs Bett fallen. In einem Monat könnte ich auf dem besten Weg sein, dieses Stipendium zu bekommen, und meine Mom müsste keinen Cent ausgeben. Sie wäre aus dem Schneider, keine Notwendigkeit, an meine Ersparnisse zu gehen, um ein gemütliches Plätzchen zusammenzukratzen.

IN LONDON!

Drei ungeduldige Klopfer zerstören meinen stillen Siegestanz.

„Was gibt’s?“

„Lena, du hast zwanzig Minuten, um dich fertig zu machen.“ Meine Mom platzt ins Zimmer, Tablet in der Hand. Als ihr Blick auf die Koffer fällt, schenkt sie mir ein wissendes Lächeln. „Wir gehen mit Freunden Mittagessen, Süße.“

„Ugh“, grummelte ich. „Kannst du das allein erledigen? Ich bin zu fix und fertig, um mir jetzt die Qual der High Heels anzutun.“

Seien wir ehrlich, sich mit meiner Mom der Öffentlichkeit zu stellen, bedeutete, mich in diese Folterinstrumente zu zwängen, die als High Heels getarnt sind. Models stolzieren nicht gerade in Sneakers und Yogahosen herum. Ehrlich gesagt schreit mein Körper nach diesem brutalen zweistündigen Workout, das ich gerade beendet habe.

Meine Mom zuckte nur mit den Schultern, völlig unbeeindruckt. „Wie auch immer. Komm mir nur später nicht an und heul rum, bettel um Pizza oder irgendeine andere Gewichtszunahme-Katastrophe. Karl wird von den Extrapfunden nicht begeistert sein.“

Sobald sie aus meinem Zimmer ist, nutze ich den Moment und zeige ihr den Mittelfinger wie ein ungezogenes Kind.

Verdammt, ich sollte nicht das Handtuch werfen; das ist ein goldenes Ticket, eine einmalige Gelegenheit.

Das Telefon klingelt und unterbricht meine mentale Aufmunterung.

Dad: „Sag deiner Mom, dass ich dein Taschengeld bereits auf dein Konto überwiesen habe. Hab dich lieb.“

Ich verdrehe die Augen und tippe eine schnelle Antwort:

„Keine Sorge, Dad.“

Versteh mich nicht falsch, ich bin nicht undankbar. Die Wahrheit ist, der Mann, den ich „Dad“ nennen soll, überkompensiert nur die Tatsache, dass wir praktisch Fremde sind. Unsere Beziehung war nie eng. Wir haben uns letztes Jahr vielleicht zweimal gesehen, während seiner Geschäftsreisen nach Kalifornien.

Ich verstehe das. Er ist mit Arbeit überhäuft und hat seine neue Familie. Ich hege keinen Groll. Nach der Trennung von meiner Mom hat er wieder geheiratet und zwei weitere Kinder bekommen.

Und wo wir gerade von meiner Mom sprechen ... Ich halte dieses ganze neue Abenteuer vor ihr geheim. Das Geld, das mein Dad geschickt hat, kam genau zur richtigen Zeit. Mit diesem zusätzlichen Geld auf meinem Konto kann ich das Ticket kaufen und viel schneller eine Bleibe finden, als ich dachte.

Also ...

London, ich komme! Lena stürmt gleich die Tore der Kunsthochschule.
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Ich werfe wieder einen Blick auf die Uhr und checke die Fluginfos auf dem Bildschirm. Mir wird klar, dass ich etwa eine Stunde habe, um mir dieses Ticket zu schnappen und meine Koffer am Check-in abzugeben.

Gut, dass die Schlange sich schneller bewegt, als ich erwartet hatte. Ein kleines Lächeln schleicht sich auf mein Gesicht, als ich endlich dran bin, und ich gehe ganz keck auf die Frau hinter dem Schalter zu. „Ein Ticket nach London, so schnell wie möglich.“

„Erste Klasse, zum Angeben im Netz, oder das Standard-Erlebnis?“, fragt sie mit einem verschmitzten Lächeln auf den Lippen.

„Economy, bitte.“

Ich muss zugeben, ich bin ein bisschen nervös, die Rolle einer normalen Person zu spielen, die ein Ticket kauft. Aber das Mädel zuckt kaum mit der Wimper, während ich nonstop alle meine Daten runterrattern. Ich meine, entweder erkennt sie mich, oder sie lebt hinterm Mond, wer weiß.

Mein Plan ist es, mich darauf zu konzentrieren, Sachen zu kreieren, die die Leute emotional treffen – einzigartige, schicke Kunstwerke, die die ganze Atmosphäre aufwerten und alles in ein Paradies verwandeln werden.

Vielleicht lege ich mir sogar einen Hund zu. Stell dir das mal vor: eine stylische französische Bulldogge namens Otto. Oder vielleicht einen Labrador, weißt du, für maximalen Kuschelfaktor. Die Möglichkeiten sind endlos, oder?

„Alles klar, Miss Rose.“ Die Frau reicht mir das Ticket in mein neues Leben. „Ihr Flug beginnt in dreißig Minuten mit dem Boarding. Schnappen Sie sich Ihr Zeug und behalten Sie die Abflugtafel im Auge.“

Mit dem Ticket in der Hand verstaue ich es schnell an einem sicheren Ort. Dann schleppe ich meine Koffer durch diesen Flughafen-Wahnsinn. Gerade als ich anfange zu fühlen, dass ich die Sache im Griff habe, klingelt mein Handy. Völlig in Gedanken und Narnia, gehe ich ran, ohne auf die Nummernanzeige zu schauen.

„Lena?“

Ich unterdrücke einen stummen Schrei des Bedauerns; ich wollte eigentlich erst mit meiner Mom sprechen, wenn ich in London gelandet bin oder mich in der schicken Wohnung, die ich gefunden habe, eingelebt habe.

„Was gibt's, Mom?“

„Ich habe gerade gesehen, dass du wahnsinnig viel Geld von deinem Konto ausgegeben hast. Was hast du für fast dreihundert Dollar gekauft?“

Nur ein weiterer Grund, warum ich hier weg bin – meine Mom kapert mein Bankkonto ohne meine Erlaubnis. Spielt es immer so runter, als wäre es eine Art mütterliche Weisheit in Aktion, die meine Ausgaben lenkt. Erspar's mir. Von nun an bestimme ich über mein eigenes Geld, verdammt.

„Hast du schon wieder in meinem Konto herumschnüffelt?“, schoss ich genervt zurück.

Ugh, ich wollte so laut schreien, dass sich Köpfe drehen. Aber das war das Letzte, was ich jetzt brauchte.
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